
Kempner, Friederike: Hannah Thorsch (1868)

1 Eine Blüte abgefallen! –

2 Ach, die lieblichste von allen,

3 Unsre Hannah fiel,

4 Hin ist Lust und Spiel.

5 Alle Freuden jäh verhallen,

6 Klagen überall erschallen,

7 Ach, noch oft und viel,

8 Ohne Zweck und Ziel. –

9 Klaget nicht, die Seelen leben,

10 Glücklicher sie sich erheben,

11 Und von Welt zu Welt sie schweben –

12 Ganz entrückt dem niedren Staube,

13 Keinem Schmerze je zum Raube:

14 Das ist des Deisten Glaube!
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